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Ausstellung in der 
Wiener Planungswerkstatt 

Wien 1, Friedrich-Schmidt-Platz 9 

Mo bis Fr 9-16 Uhr 
Do 9-19 Uhr 

Sa, So, Feiertag geschlossen 
Telefon 01 4000-88 888 
Fax 01 4000-99-88 888 

E-Mail wpw@ma18.wien.gv.at
www.stadtentwicklung.wien.at

15. September 2009 – 11. Dezember 2009



Zukunft der Stadtentwicklung

Zukunft der Stadtgesellschaft

Zukunft der Mobilität

Nachhaltige Zukunft

Zukunft der Wissensgesellschaft

Zukunft der Arbeit

Städte waren seit jeher die Zentren von Innovation und Fortschritt, sie sind Schmelztiegel  

unterschiedlicher Kulturen und Völker, große gesellschaftspolitische Veränderungen nehmen  

von den Städten ihren Ausgangspunkt. Schon im Mittelalter besagte ein Rechtsgrundsatz 

“Stadtluft macht frei“. 

Auch heute stehen Städte vor großen Umbrüchen und Herausforderungen: Immer mehr  

Menschen leben in Städten, 2050 sollen es bereits zwei Drittel der Weltbevölkerung sein.  

Globalisierung, Klimaschutz, neue Technologien – das und vieles mehr stellt die Stadt- 

entwicklung vor neue Aufgaben. Welche Trends kommen auf uns zu? Wie kann und soll auf  

die geänderten Rahmenbedingungen adäquat reagiert werden?  

Und noch viel wichtiger: Wie können aktiv Impulse gesetzt und die Entwicklungen selbst  

definiert werden, um Lebensqualität in den Städten zu erhalten und weiter auszubauen?  

Diesen und weiteren Fragen widmet sich die Ausstellung “In Zukunft Stadt – In Zukunft Wien“. 

Dabei soll ein Blick in die Zukunft von Städten gewagt werden – nicht im Sinne eines  

“Prophetentums“, denn eine genaue Vorhersage kann wohl niemand treffen, aber dennoch  

mit einem Blick auf mögliche und realistische Szenarien. 

Wesentlich war uns dabei, nicht nur einen rein wissenschaftlichen Fokus auf die Thematik zu 

legen, sondern auch die Wienerinnen und Wiener einzuladen, mitzuarbeiten und darzustellen, 

wie sie die Zukunft der Städte sehen bzw. ihre persönlichen Perspektiven einzubringen. Die 

Würfel sind noch lange nicht gefallen, jeder und jede Einzelne hat es in der Hand, die Zukunft 

aktiv mitzugestalten. 

Ich wünsche Ihnen eine spannende Reise in die Zukunft

Ihr
DI Rudi Schicker

Amtsführender Stadtrat für Stadtentwicklung und Verkehr

EINLADUNG ZUR ERÖFFNUNG 
 

Dipl.-Ing. Rudi Schicker  
Amtsführender Stadtrat für Stadtentwicklung und Verkehr
 
lädt herzlich zur Eröffnung der Ausstellung  
IN ZUKUNFT STADT I IN ZUKUNFT WIEN am 

 
15. September 2009, um 18.00 Uhr

IN ZUKUNFT STADT I IN ZUKUNFT WIEN  
Nimm die Würfel in die Hand! 

 
Ausstellung in der Wiener Planungswerkstatt 
15. September 2009 – 11. Dezember 2009 

Ideenwettbewerb ALLTÄGLICHES AUS DER ZU-KUNFT im Rahmen der Ausstellung  “In Zukunft Stadt | In Zukunft Wien“
Im Rahmen der Ausstellung “In Zukunft Stadt I In Zukunft Wien“ schreibt die Wiener Planungs-werkstatt einen Ideenwettbewerb aus, der sich an 

alle  Stadtbewohner und Stadtbewohnerinnen richtet.  Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen sind einge-laden, ihre Visionen und Ideen vom städtischen Alltag in der Zukunft einzureichen.
Nähere Informationen zum Ideenwettbewerb  entnehmen Sie bitte der beiliegenden Karte  oder wenden Sie sich an: 

Wiener Planungswerkstatt1., Friedrich-Schmidt-Platz 9, ErdgeschossTelefon: +43 (0)1 4000 88888Telefax: +43 (0)1 4000 99 88888E-Mail: wpw@ma18.wien.gv.at

Führungen durch die Ausstellung
Fr., 18. September, 17-18 UhrDo., 15. Oktober, 17-18 UhrDo., 19. November, 17-18 UhrDo., 10. Dezember, 17-18 Uhr

Bitte um telefonische Anmeldung  unter 01 4000-88 888

ABENDVERANSTALTUNGEN 
in der Wiener Planungswerkstatt 

RAHMENPROGRAMM 

Mo., 5. Oktober, 10–12.30 Uhr
WORLD HABITAT TAG 2009

Der jeweils erste Montag im Oktober wurde von den Vereinten Nationen zum Tag der Städte erklärt. An diesem 
Tag finden weltweit Veranstaltungen statt, um über den Zustand der städtischen  
Entwicklung zu informieren und über die Zukunft der Städte zu diskutieren. In diesem Jahr steht der WORLD 
HABITAT Tag unter dem Motto “Die Zukunft der Stadt planen“ und findet in Wien im Rahmen der Ausstellung “In 
Zukunft Wien | In Zukunft Stadt“ in der Wiener Planungswerkstatt statt.
Als Teil der Kooperation mit UN-HABITAT betreibt die Stadt Wien seit zehn Jahren ein Best Practices Zentrum, in 
dem weltweit Programme gesammelt und analysiert werden, die Lösungsansätze für eine nachhaltige städtische 
Entwicklung bieten. In der Veranstaltung am 5. Oktober werden Beispiele aus dieser Sammlung präsentiert, Trends 
aufzeigt, die für die Planung der Städte verstärkt relevant werden, und mit den Verantwortlichen innerhalb der 
Stadt diskutiert.

Die Zukunft der Stadt wird partizipativ geplant.  
Die Diskussion zum WORLD HABITAT TAG ist deshalb ein Gespräch, das alle betrifft. 

Im Anschluss wird der Aufruf zu Einreichungen für den Dubai International Award for sustaining the Living 
Environment offiziell gestartet. Dieser UN-HABITAT Preis, der von der Stadt Dubai gespondert wird, wird alle zwei 
Jahre an zehn internationale städtische Programme verliehen

Do., 15. Oktober, 18-20 Uhr:
Fishbowl Diskussion: “Aktivierung lokalen Wissens für die Stadtentwicklung in Wien“ 

Lokale Akteurinnen und Akteure aus Wien kommentieren und erweitern die in der Ausstellung 
präsentierten sechs Themenfelder aus ihrem ExpertInnenblickwinkel. Zielsetzung dieser  
Diskussion ist es, lokales Wissen fachübergreifend aufeinander zu beziehen und zu diskutieren.  

Do., 19. November, 18-20 Uhr:
Literarische und Visuelle Abendveranstaltung: “Alltägliches der Zukunft“ 

Preisverleihung an die Gewinnerinnen und Gewinner des Wettbewerbs “Alltägliches aus der  
Zukunft“ sowie Präsentation der im Rahmen des Wettbewerbs eingereichten Arbeiten.

Do., 10. Dezember, 18-20 Uhr:
Diskussionsrunde mit literarischem und filmischem Input: Stadtvisionen und Utopien der  
Stadt aus der Vergangenheit oder “Wie es anders kommt als man denkt“

Stadtvisionen und Utopien aus vergangenen Zeitepochen aus den Bereichen Architektur, Film, 
Städtebau und Literatur, die nicht eingetroffen sind, werden vorgestellt und in Bezug auf die  
Ausstellungsthemen diskutiert. “Vorausschauende“ Entwürfe einer künftigen Stadt werden  
relativiert, da prophezeite Entwicklungen oft anders eintreten.

Die Zukunft der Stadt ist gestaltbar! Zukunft entscheidet sich nicht von heute auf morgen. 
Nur durch vorausschauendes Denken und gezielte Entscheidungen ist die Entwicklung einer 

Stadt zu begleiten. Die Zukunft zu gestalten bedeutet manchmal das Verlassen überkommener 
Traditionen und alter Denkgewohnheiten: Lassen wir neue Sichtweisen entstehen.  

Tauschen wir Ideen und Visionen aus. Treten wir in einen Dialog mit der Zukunft Wien! 
 

Städte sind eine ganz besondere Arena für die Zukunft: Hier zeigt sich der ökonomische,  
soziale und kulturelle Wandel der Gesellschaft intensiv und dicht wie in einem Brennglas. 

Städte sind die Kristallisationspunkte für gesellschaftliche Veränderung, wirtschaftliche  
Dynamik, technischen Fortschritt und Innovationen. Daher bieten gerade sie vielfältige  

Chancen und Potentiale, die Herausforderungen der Zukunft aktiv zu steuern. 

Zum ersten Mal in der Geschichte wird in diesem Jahrhundert mehr als die Hälfte der Welt- 
bevölkerung in Städten leben. Im Jahr 2030 wird der Anteil der in Städten lebenden  

Bevölkerung bereits auf etwa 60 Prozent prognostiziert. Aber wie sieht sie aus, die Stadt der 
Zukunft? Welches Bild von der Stadt der Zukunft haben wir? Welche Priorität räumen wir der 

städtischen Entwicklung ein? 

Die Ausstellung “In Zukunft Stadt | In Zukunft Wien“ geht auf die Herausforderungen und 
Fragestellungen ein, die in Zukunft die Stadtpolitik, die Stadtplanung, die Stadtgesellschaft, 

also schlussendlich uns alle betreffen werden. Die Ausstellung möchte einen offenen und 
kritischen Diskurs in der Stadt Wien unterstützen, in dem zukunftsweisende internationale 
und Wiener Beispiele zusammengeführt werden. Ziel ist es, auf die Potentiale der Stadt als 

Laboratorium der Zukunft aufmerksam zu machen.

Die Ausstellung präzisiert jene Themen, denen sich jede moderne Stadt in Europa stellen muss 
und die in Zukunft die Bewohner und Bewohnerinnen einer Stadt beschäftigen werden:

Zukunft der Stadtentwicklung – Wie wird sich Wien entwickeln? 
Zukunft der Stadtgesellschaft – Wie sieht unser Zusammenleben in 30 Jahren aus? 
Zukunft der Mobilität – Wie bewegen wir uns in Zukunft durch unsere Stadt? 
Nachhaltige Zukunft – Welche Rolle spielen Umwelt und Ökologie in der Stadt der 
Zukunft? 
Zukunft der Wissensgesellschaft – Welche Bedeutung haben Bildung, Forschung und  
Stadtkultur in 30 Jahren? 
Zukunft der Arbeit – Wie werden wir in Zukunft arbeiten? 
 
Bringen Sie sich persönlich ein in die Ausstellung “In Zukunft Stadt | In Zukunft Wien“,  
nehmen Sie zu den Inhalten der Ausstellung Stellung oder reichen Sie Ihre Ideen zur Zukunft 
der Stadt im Rahmen des Wettbewerbs “Alltägliches aus der Zukunft“ ein!  
Gestalten Sie die Zukunft Wiens mit!  

Österreichische Post AG 
Info.Mail Entgelt bezahlt 

 
Abs. Wiener Planungswerkstatt 

Friedrich-Schmidt-Platz 9 
1082 Wien, Österreich

Fr., 18. September 
16 – 17.00 Uhr: Workshop zur Stadtentwicklung Wiens 

Dieser Workshop mit Experten und Expertinnen aus den Disziplinen Architektur, Raum- 
planung, Stadtgeographie und Stadtsoziologie befasst sich mit Fragestellungen, Initiativen 

und Projekten, die für die zukünftige Entwicklung von Städten von Relevanz sind.  
Der Workshop findet im Rahmen einer Tagung “Zur Zukunft der europäischen Stadt“ an der 

TU Wien mit 35 Promovierenden von unterschiedlichen deutschsprachigen Hochschulen statt 
und wird für die interessierte Fachöffentlichkeit angeboten. 

 
18 –19.30 Uhr: Internationale Podiumsdiskussion “Hat die europäische Stadt Zukunft?“ 

Deutschsprachige Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler stellen unter der Fragestellung: 
“Die Europäische Stadt – Renaissance oder Krise?“ die Inhalte und Szenarien der  

Ausstellung in einen internationalen Kontext. Die Podiumsdiskussion wird in Kooperation 
zwischen der TU Wien, der Fachhochschule Erfurt und der Humboldt-Universität organisiert. 

Sie ist eingebettet in eine Tagung an der TU Wien bei der 35 deutschsprachige DoktorantInnen 
zu den drei Themenfeldern: “Governance und lokale Stadtpolitik“; “Räumliche 

 Entwicklung und Stadtplanung“ sowie “Soziale und kulturelle Transformation und Stadtge-
sellschaft“ ihre Forschungsergebnisse präsentieren. 

 
Sa, 19. September, ab 19 Uhr 

Abendveranstaltung “Chill Out European City“ 
Im Rahmen der Ausstellung “In Zukunft Stadt | In Zukunft Wien” und der internationalen 

Fachtagung “Zur Zukunft der europäischen Stadt“ findet ein informelles Treffen als  
Austauschplattform zwischen AkteurInnen der Stadtforschung in Wien und internationalen 

WissenschaftlerInnen statt. 
Ort: White House, Spittelauer Lände 10 (beim Zaha-Hadid-Gebäude), 1090 Wien 


